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BILTEN

Auto schert beim Überholen
auf der Autobahn zu spät aus
Am Donnerstag kurz nach Mittag kollidierten auf der
Autobahn A3 Richtung Zürich, nach der Einfahrt Bilten,
zwei Personenwagen, teilte die Kantonspolizei Glarus ges-
tern mit. Die zwei Autos waren hintereinander Richtung
Zürich unterwegs. Als der hintere Fahrer zum Überholen
ansetzte, scherte er zu spät aus und touchierte mit seinem
Auto das vordere, korrekt fahrende Fahrzeug hinten links.
Das Verursacherfahrzeug schleuderte aufgrund der Kolli-
sion auf die Überholspur, prallte gegen die Mittelleitplan-
ke und kam dort stark beschädigt zum Stillstand (Bild).
Beim Unfall wurde niemand verletzt. An der Strassenein-
richtung und an beiden Autos entstand jedoch Sachscha-
den. (so)

RIEDEN

Gottesdienst mit
Choralgesängen
Heute um 18.30 Uhr ist die
Choralgruppe Seewen mit
ihren Gesängen im Gottes-
dienst in der Pfarrkirche
Rieden zu Gast. Der Begriff
Choral bezeichnet ur-
sprünglich die in der Litur-
gie der Westkirche aus dem
14. Jahrhundert stammen-
de einstimmige Kirchenmu-
sik, teilt die Pfarrei mit.
Durch ihren besinnlich-fei-
erlichen Charakter sind die
Gesänge sehr meditativ. Die
Pfarrei St.Magnus Rieden
heisst die Sänger aus der In-
nerschweiz in Rieden wie-
der herzlich willkommen.
(eing)

ERNETSCHWIL

Zwei Chöre im
Festgottesdienst
Morgen Sonntag um 10.30
Uhr feiert die Pfarrei Ernet-
schwil ihr Kirchenfest zu
Ehren des Reform-Bischofs
Karl Borromäus, dem die
Kirche geweiht ist. Einen
musikalischen Leckerbissen
setzen die beiden Kirchen-
chöre von Ernetschwil und
Gommiswald, die gemein-
sam die volkstümliche Mis-
sa in A von L. B. Est singen
werden, teilt die Pfarrei mit.
An diesem Sonntag der Völ-
ker geht die Predigt auf das

Verhältnis von Bischof und
Volk Gottes ein.Da seien
immer wieder Reformen
notwendig, damit die Froh-
botschaft der Barmherzig-
keit alle Menschen erreicht,
besonders die Schwächsten.
Anschliessend lädt der Pfar-
reirat zum Apéro ein. (eing)

SCHMERIKON

Kein Märchenabend
auf «Rickli»-Schiff
Aufgrund mangelnder An-
meldungen findet der von
der Kulturkommission
Schmerikon organisierte
Märchenabend auf dem
«Rickli»-Schiff nicht statt.
Bereits gekaufte Tickets
werden von der Gemeinde
rückerstattet, teilen die Ver-
anstalter mit. (eing)

RAPPERSWIL-JONA

Wagener Kapelle
feiert Patrozinium
Die Kapelle St.Wendelin in
Wagen begeht alljährlich im
Herbst ihr Patrozinium mit
einer Fackelprozession und
einem Gottesdienst zum
Wendelinsfest. Am Sonntag,
8.November, startet die
Lichterprozession zur Wen-
delinskapelle um 19 Uhr
auf dem Schulhausplatz
Wagen.Anschliessend wird
in der Kapelle ein Familien-
gottesdienst gefeiert,mit
Apéro. (eing)
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Eine grosse Ausstellung
geht zu Ende
Noch bis Sonntag, 8. November, dauert die sehr erfolgreiche
IG-Halle-Ausstellung «Speak Truth To Power» im
Kunstzeughaus Rapperswil-Jona. Zum Abschluss wird
zu einer Führung eingeladen, an der auch prominente Gäste teilnehmen.

D ie IG Halle lädt im Kunst-
zeughaus Rapperswil-
Jona am Sonntag, 8. No-
vember, 11.30 Uhr, zu
einer abschliessenden

Führung durch die Ausstellung «Speak
Truth To Power» ein, mit Kurator Gui-
do Baumgartner.

An der Führung sind Luca Zanier,
Fotograf, Paul Rechsteiner, Ständerat,
Christoph Karlo, Präsident der Robert
F. Kennedy Foundation Switzerland,
und Peter Röllin,Leiter der IG Halle, im
Dialog mit dabei.

«Räume der Macht» im Zentrum
Der Anlass führt durch die Werkgrup-
pen der Fotografen Eddie Adams, Pao-
lo Pellegrin und Luca Zanier, teilen die
Veranstalter mit. Wobei diesmal Za-
niers «Räume der Macht» im Mittel-
punkt stehen.

Luca Zanier (geboren 1966 in Zü-
rich) ist seit 1993 als freischaffender
Fotograf tätig. Er hat zahlreiche Preise
gewonnen,und seine Bilder wurden in
verschiedenen Zeitungen und Magazi-

nen veröffentlicht.Die Serie «Corridors
of Power» zeigt Machtzentren in der
ganzen Welt.

Zum Beispiel den Hauptsitz der Uno
in New York oder den Exekutivrat des
Internationalen Fussballverbands Fifa
– Symbole eines global vernetzten Sys-
tems von Gesellschaft,Politik undWirt-
schaft.

Atomanlagen bis Staudämme
Oft handelt es sich um Räume, die
nicht öffentlich zugänglich sind, wie
auch die in Zaniers Fotoband «Power-
book» gezeigten Innenräume von
Atomanlagen, Ölschiffen, Kohlekraft-

werken oder Staudämmen, mit ihrer
eigenen kühlen bis unheimlichen geo-
metrischen Ästhetik.

Die Fotografien des Pulitzer-Preis-
trägers Eddie Adams zeigen Portraits
von Persönlichkeiten aus der ganzen
Welt, die sich für Menschenrechte ein-
setzen oder eingesetzt haben.Die Port-
raits wurden ursprünglich für Kerry
Kennedys Buch «Speak Truth To Pow-
er: Human Rights Defenders Who Are
Changing Our World» geschaffen und
sind in der Schweiz erstmals zu sehen.

Aufzeichnungen für
das kollektive Gedächtnis
Paolo Pellegrin (geboren 1964 in Rom)
ist ein weltweit tätiger, vielfach ausge-
zeichneter Fotograf und Fotojournalist,
seit 2005 Mitglied bei Magnum Photos
Paris. In seiner freien Arbeit galt sein
Interesse von Beginn an den Benach-
teiligten und Verletzten der Gesell-
schaft, wie den Immigranten, Obdach-
losen. Der Fotograf versteht sich als
Zeuge,der Aufzeichnungen für das kol-
lektive Gedächtnis schafft. (eing)

Viel beachtet: Die Ausstellung «Speak Truth To Power» geht zu Ende.

«‘Corridors of Power’
zeigt Machtzentren
in der ganzen
Welt, die oft
nicht öffentlich
zugänglich sind.»

Schreibstube

Material für (k)eine Geschichte
Elmedin Ha
über die alltä
Probleme ein
Journalisten

Da sitze ich nun auf meiner
Geschichte. Irgendwie angefan-
gen, irgendwie nicht. Geplant

habe ich es anders.
Redaktionssitzung am Mittwoch-

morgen: Die aktuellsten Themen und
Vorhaben werden besprochen.Mir
wird ein Blatt Papier zugeschoben.
Kommentar dazu: «Geh’dem nach.
Könnte Knatsch gegeben haben.»
Gesagt, getan.

Ich mache meine Kontaktperson
ausfindig. Siehe da, tatsächlich
Knatsch. Sie sagt, sie fühle sich von
einer Behörde hintergangen.Habe
aber wenig Zeit. Sie melde sich dann
am Montag. In meiner Naivität

glaube ich der Kontakperson. Immer-
hin bin ich noch jung.

Der Montag kommt,der Anruf
nicht. Ich versuche meinen Informan-
ten nochmals zu erreichen.Ans Tele-
fon will er nicht.Was für ein Schlingel.
Komisch.Da spricht er zunächst von
fehlender Wertschätzung, redet die be-
treffende Behörde schlecht und kann
nicht dazu stehen.Ein Mann, (k)ein
Wort lautet wohl sein Lebensmotto.

Ich, der bis zu meinem Praktikum
im Ressort Region vor allem im Sport
tätig war, bin entsetzt.

«Meine Sportler» reden zwar viel
ohne dabei etwas zu sagen, stehen
aber zumindest hinter ihren Aussa-
gen. Für mich eine völlig neue Erfah-
rung.

Wie auch immer. Ich rufe bei der
Behörde an.Antwort: Der Zuständige
sei in einer Sitzung, habe aber Fakten,
die ein korrektes Vorgehen der Behör-
de belegen könnten.

Ich denke mir: Gut. Immerhin
einer, der was sagen will. Er melde
sich dann in den kommenden Tagen,
sagt der Herr von der Behörde. Er
macht es besser als sein Kontrahent.
Er ruft tatsächlich zurück – aber zu
früh gefreut.Mit seiner Aussage, er
wolle das abhaken und nach vorne
schauen, erinnert er mich wieder an
«meine Sportler».

Er: «Geht das so in Ordnung?»
Ich: «Naja,meine Leser wollen wissen,
was da geschehen ist. Fehlende Wert-
schätzung?» Keine Antwort. Öl ins
Feuer giessen sei nicht so sein Ding.

Und jetzt sitze ich da.Habe irgend-
wie Material für eine Geschichte und
irgendwie auch nicht. Gut, gibt es die-
se Rubrik. Da kann man auch Ange-
fangenes so stehen lassen.

Kontaktieren Sie unseren Autor:
elmedin.hasanbasic@somedia.ch
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